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A
Großherzoglich Badisches

nzelge - Blatt
für den

Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis .
Nro. 22 . Mittwoch den i 5 . Marz 1820.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachung .
Das Obsigniren bei Sterbfällen betreffend .

Es ist dahier die Anzeige geschehen , daß bei den , bei Sterbfällen jeweils vorzunehmenden gerichtlichen
Obsignationen sich einzelne ErbsJntcreffenten oder sonst bclheiligte Personen diesem Geschäfte nicht nur öf-
ters widersetzen , sondern sogar die von Großh . Skadtamisrevisorat hiemit beauftragte Eommission , durch
unanständiges Benehmen beleidigen und ihr das Geschäft so viel thunlich zu erschweren suchen .

Indem wir daher die hiesigen Einwohner auf die deßfalls bestehenden Gesetze aufmerksam machen und
von ihnen erwarten , sie werden in den ihnen zweifelhaften Fällen das Zutrauen zu de» ihnen Vorgesetzten
Stellen haben , daß , diese sie nicht mit unnützen Geschäften belästigen , sondern bloß nach den Gesetzen ver¬
fahren werden , finden wir uns zu Verhinderung aller weitern dergleichen unangenehmen Auftritte veran¬
laßt , zu verfügen :

Laß Niemand sich der von Großherzogl . StadtamtsReviforat , in dergleichen Fällen angeordneten
Obsignationen widerfttzen , äm allerwenigsten aber die damit beauftragte Evmmission durch unanständiges Be¬
nehmen oder unziemliche Ausdrücke beleidigen dürfe , sondern jeder , die Vornahme der Obsignation ohne
Widerrede zu gesiarten habe ; widrigenfalls derselbe zur gehörigen Genugthuung und unnachsichllicher Strafe
gezogen werden solle . „

Dabei bleibt es jedoch jedem unbenommen , wenn er Gründe zu haben vermeynt , aus welchen ein»
weitire BermögensAufnahme umgangen , oder als überflüssig beseitigt werden könnte , diese sodann disseitiger
Stelle vorzuleqen , und von dieser weitere Verfügung zu gewärtigen .

Karlsruhe den 3 . Merz 1810 .
Großherzogliche StadtDirection .

Frhr . v. Sens bürg .

Bekanntmachungen .
Durch die Beförderung des Lehrers Kiefer

auf den Schuldienst in Illingen , ist die katholische
Schulstelle zu LberSasbach , Amts Achern » mit ei¬
nem Einkommen von 105 fl. erledigt . Die Kom¬
petenten um dieselbe haben sich binnen 4 Wochen vor¬
schriftmäßig b,y Kinzig KreieDirectorium zu
melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und K u n d m a ch um g e n.

Schuld enliquidat tonen .
Avduich werben olle diejenigen , welche an

folgende P rs ^ nen ctivas zu »ordern baden , un¬
ter dem Präjudij / von der vorhandenen Masse

sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Li'quidirung derselben vorgeladen . —
AuS dem

Bezirksamt Achern .
( z ) zu Achern an den in Gant qerathenen

hiesigen Bürger und Huihmachcr Sebastian Wittum
auf Montag den 27 . Merz d . I . Vormittags 9
Uhr bei dem Großh . AmksRiviforat dahier . Aus dem

Bezirksamt Brette n .
( 3) zu Bauerbach an den in Gant erkann¬

ten Burger Georg Schäker , auf Montag den 20 .
Marz d . I . Vormittags 9 Uhr in Bauerbach auf
dem Rathhaus . Aus dem

Bezirksamt Bühl .
( r ) zu Bühlevkhal , an den in Gant er¬

kannten Zimmermann Stanislaus Raith auf Don¬
nerstag den b, April d , I . Vormittags 9 Uhr vor



- er TheilungsEommisston in d - m Gasthaus zum
Laub zu Bühlerthal . Aus dem

Bezirk -Samt D u r l a ch.
( 3 ) zu Weingarten an den in Gant erkann¬

ten alt Lowenwirth B eutenm ü ller auf Donner¬

stag den 6 . April d, I . Nachmittags 2 . Uhr auf

Großh . AintsKanzlei zu Durlach . Aus dem

Bezirksamt Ev pingen .
s, ) zu Gemmingen an die in Gant gerathc -

nen Georg Stößerfchen Eheleute auf Donnerstag
den 23 . Merz d . I . früh 9 Uhr auf dem Rathhau «

allda .
"Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
( « ) zu Sulzbach an den in Vermögknsuntcr -

suchung und Gant gerachenen Bürger Georg Zim¬
mer auf Donnerstag den 6 . April d . I . vor dem

Theilungskommissür im WirthShaus zum Rappen in

Sulzbach . Aus dem )
Landamt Freiburz .

isz ) zu Ebringen an das ganz verschuldete
Vermögen des Johann G u t g e se l I, Gregors Sohn ,
und seiner Ehefrau Katharina Kaiser , auf Mon¬

tag den 10 - April d . I . frühe in Großh . Amksre -

visoratskanzley zu Freiburg . Aus dem
Stadiamt Karlsruhe .

( 3 ) zu Karlsruhe an den in Gant gerathe -

nen hiesigen Bürger und Hoftailer Friedrich Schön¬

herr auf Dienstag den 4 » April d. I . Vor und

Nachmittags , im Gasthaus zum König von Preu¬

ßen vor der dort befindlichen Commission . Aus dem

Bezirksamt Kork .
( 2 ) zu Stadt Kehl an den Bürger und Schwa -

nenwirth Martin Sch wö rer , welcher sich selbst für

insolvent erklärt Hai aus Dienstag den 4 . April d . I .

früh 9 Uhr vor der Kommission in drr Stadt Kehl ,
wobei man einen Borgs - oder Slundungsvertrag

erzielen wird . Aus dem

Oberami Pforzheim .
( r ) zu Pforzheim an den gantmasigen Bau¬

er Johannes Schneider aus Montag den 27 «.

Merz d . I . Nacymittags vor derGantCommission im

Gasth
'aus zum Ritter dahier .

fr ) zu Brötzingen an den gantmäßigen
Küfer Christoph Slaib aus Donnerstag den 6 .

April d . I . vor dem ThcilungsKommissar im Bj -

renwirthshaus allda .

( 1 ) zu Ellmrndingen , an di - in Gant
geratheuen Bürger Daniel Drellinger , und
Philipp Jakob Greßlin , und zwar für «rstern auf
Mittwoch den 29 . Merz und für den leztern aufDon -
nerstag den 6 . April vor dem TheilungsEvmmissair
jm Wirchshause zum Adler in Elünendingen . Aus dem

Bezirksamt Rheinbischoffsbeim .
( z ) zu Boders weier an den Gantmann

Eonrad Lang , auf Dienstag den 21 . Mer ; d . I .
vor der GantEommiffion daselbst . Aus dem

Bezirksamt Tryberg .
( 1 ) zu Schönwald an den Dominikus

Grieshaber auf Donnerstag den rz . Merz . d . I .
Morgens 9 Uhr vor Großh . Amtsrevisvrat zu Try¬
berg . Aus dem

Bezirksamt WieSloch .
( 3 ) zu Wiesloch an den in Gant erkannten

Maurermeister Johann Will auf Montag den 2v .

Merz d . I . Morgens 9 Uhr vor Großh . Amtsrcvl -

sorat dahier .

( , ) Bühl . ^Liquidation .) Um daS Vermö¬
gen des Handelsmann Jakob Rheinbold in Stein -
bach auseinander ftzen zu können ist es nöthig , daß
vorhcro ein Zusammentritt seiner Kreditoren statt fin¬
de , Letztere werden daher eingcladen , bis Donner¬
stag den 6 . April , entweder in Person oder durch
«inen hinlänglich Bevollmächtigten , um so gewisser
bey Großh . AmtsRevisorat in Steinbach zu erschei¬
nen , und ihre Forderungen geltend zu machen , als
im andern Fall , die gesezliche Nachtheile sie treffen
müssen . Bühl den 7 . Merz 1820 .

Großh . Bezirksamt .
(3 ) Durlach sSchuldcnliquidati

'
on . ) Die

Gläubiger des vormaligen TheilungsKommiffars A u »

tenrith zu Stein , von Lahr gebürtig , werden auf¬
gefordert ihre Forderungen an denselben auf Donner¬

stag den 23 . Merz Nachmittags 2 Uhr dahier auf
der AmtsKanzley zu liquidsten , und zwar bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von dessen in Stein zurück
gelassenen Fahrniß Vermögens .

Durlach am 3 . Merz 1810 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 2 ) Karlsruhe . sSchuldenliquidation .) Da
der Pfleger der zwey Kinder des verstorbenen Stallbe¬
dienten Jakob Ohnweiter die Erbschaft nur un¬
ter Vorbehalt deS Erbverzeichnisses angetreten hat ,
so werden alle , welche an gedachten Ohnweiler etwa -

zu fordern haben , hierdurch aufgerufen , ihre Forder¬

ungen , Montags den 20 . März d . I . Vormittag «

9 Uhr unter Vorlage der Beweisurkunden , auf dies¬
seitiger Kanzley zu liquidsten , als sie sonst zu gewär .

tigen haben , daß sie von der Masse ausgeschlossen
werden . Karlsruhe am 4 . März 1820 .

Großherzogl . Oberhofmarschallnamt .

( 2 ) Villin gen . fSchuldenliquidation . ) Mit

Bezug auf die unterm 1 . Der . l8 » 9 - Nro . 13346 .
gegen Johann Keeser Jung zu Klengen angeord -
« ete Schuldenliquidation und Gutsverkauf wird nach



der unterm rr . Februar d . I . crflactcn Zahlungs¬
unfähigkeit der Gantprozeß erkannt , und sammtliche
Gläubiger , welche noch nicht liquidirl haben , ausge -
forvert , ihre Forderungen Samstag den i . April d . I .
vor der TheilungsKommifston in Klengen , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Masse zu liguidi-
ren , Ditzingen den 5 . Merz > 820 .

Großherzogl. Bezirksamt .

sr ) Pforzheim . sAufforderung. 1 Die Er¬
den der verstorbenen Johannes Schuler 'sch en Ehe¬
frau , Katbarine geb . Bühler von hier , haben die
Erbschaft blos mir Vorsicht deS Erbverzeichnißes an¬
getreten und fordern , um einen genauen Passiv Schul¬
denstand zu erfahren , hiermit alle diejenigen , welche
eine Forderung an gedacht verstorbene Johannes
Schuiersche Ehefrau zu machen haben, auf , ihre des-
fallsigen Ansprüche Freytags den 24 . Merz Vormit¬
tags 9 . Uhr , auf hiesigem Rathhause vor der Thei -
lungsCom 'nisäon geltend zu machen , widrigenfalls sie.
fpal . rhin für die allenfalls nachkommende Schulde »
nicht m » >r haften .

Pforzheim dm r . März » 8rc >.
Großherzogl. OberAmt .

( >) Neuenbürg . fSchuldenkiguidatio» . ) In
Schuldsachen des verstorbenen Jakob Kirchherr ,
Bürgers und Taglöhners zu Schonbcrg ist zu Vor¬
nahme der Liquidation-Handlung-, verbunden mit
dem Versuch eines Borg - oder Nachlaßvergleichs
Dienstag der 21 . Mer ; d . I . anberaumt . Es wer¬
den d^ bcr alle diejenigen , welche aus irgend einem
Rechksgrund Ansprüche an die Verlassenschaft deS
gedachten Kirchherr zu machen haben , hierdurch auf-
geforderk , lolche an diesem Tag Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus zu Schönberg vor der Liqnida-
tivnsbehörde gehörig darzuthun , die etwaigen Vor¬
zugsrechte zu erweisen , und sich in Ansehung eines
Borg - oder NachlaßvergkeichS zu erklären , widrigen¬
falls diejenigen , welche dieser Aufforderung keine Ge¬
nüg « leisten , durch das bei der hierauf Statt haben¬
den nächste» Sitzung des OberamtsgerichtS auszufpre-
chende Präklus,vErkennlniß von der Masse ausge¬
schlossen^ wurden . Neuenbürg den 1 » . Merz 1820 ,

KLnigk. Oberamtsgericht .

Mundtodt - Erklärungen .
Obne Bewilligung des PflegcrS soll Wi Vor -

U' st der Forderung , folgenden im ersten G ab für
^ undiobt erklärten Personen , nick S geborgt oder

Mlt denselben konlrahirl werde «. AuS dem

Bezirksamt Eppinqen .
^

^
(Z) von Hilsbach dem Johann L ö r j dessen

Kurator Johann Roß daselbst ist.

( 1 ) Hornberg . sBekanntmachung .j An¬
statt des bisherigen Aufsichtspstegers üher den schon
früher im zweiten Grad munvtodt erklärten Abra¬
ham Oehl auf dem Schondel , Stabs Rrichcnbach,
ist jetzt Georg Storz aus dem Kostbach , Stabs
Reichenbach , aufgestellt worden , welches hiermit zur
öffentlichen Kennrniß gebracht wird.

Hornberg den 6 . Merz » hro .
GroßderzvglicheS B zuköAmt.

Erbvorladnngen .
Folgende schon längst abwesende Person »»

oder deren LeibeSerben sollen binnen i r Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution
wird ausgeliefert werden . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
(3) von Bruchsal die Katharina Kniele ,

welche dermal 45 oder 46 Jahre alt seyn wird , und
von deren Auffenthaltsorte , Leben ober Tod nichts
bekannt ist , deren Vermögen in 9 » fl . I36 kr . be¬
steht . Aus dem

Bezirksamt Durlach .
( 1 ) von Grötzingen der seit dem Jahr * S » *

von Hanse abwesende Martin Doll , von dessen
Aufenthalt Leben oder Tod bis jetzt nicht » bekannt
geworden , dessen Vermögen in ungefähr » » 00 fl.
besteht. Aus dem

Bezirksamt Osterburken .
( z ) von Adels heim , der Scilergeselle Georg

Friedrich Christian Gilly , welcher vor >8 Jahren
auf die Wanderschaft gegangen , und seit dem keine
Kunde von sich gab , dessen Vermögen sich auf b » fl .
4dx kr . beläuft. Aus dem

Bezirksamt Waldsbvt .
(0 von Scherzen der vor 36 Jahren in den

Kriegsdienst getretene Johann Mayer , dessen Ver¬
mögen in 652 fl . 30 kr. besteht , j

(1 ) Horn berg . fErbvorladung .1 Äakob
Kämmerer von Langenfchiltach ist vor etwa >8
Jahren von dem damals Churfürst ich Wurtembergi -
schn Miiitaire dclerlirt , und bis daher von feinem
Leben und Aufenthalt keine Nachricht eingelassen ,
Derf . lbe wird daher hiemit aufgeforderr sich binnen
Jahresfrist zum Empfang feines Vermögens zu mel¬
den , widrigenfalls solche « seine » nächsten Ander -
wandt . » wird ausgefolgt werden.

Hornberg den 2 « . Febr . >8ro .
Grvßh , Bezirksamt .



( r ) K arlsruhe . (Erbvorladung .) Christoph

Engl er von hier , welcher sich im Jahr , 797 auf

die Wanderschaft begeben hat , späterhin in königlich

Preußische Militä . dienste gieng , und seit derSchlacht
hei Pccnzlew vermißt wird , oder dessen Leibcserben

werden hiermit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist

entweder selbst oder durch Bevollmächtigte dahier zu

flellen , und sich zugleich über seinen Austritt zu ver¬

antworten , als sonst nach fruchtlos abgelaufenem
Termin das weitere rechtliche gegen ihn erkannt , er

für verschollen erklärt , und wenn sein Vermögen sei¬

nen Verwandten überlassen wird , diesen gegen Cau -

tion in fürsorglichen Besitz übergeben werden soll .

Karlsruhe den 19 . Febr . , 8r » .
Großherz . Stadtamr .

(2 ) Bretten . ( Verschollenheitserklärung ) Da

der abwesende Michel Fezer von Breiten , sich auf
die Edictalladung vom 6 . Jenner » 8 >9 - binnen

Jahresfrist nicht angemeldet hat , so wird er nun¬

mehr für verschollen erklärt .
Brette » den 29 . Febr . , 8ro .

Großh . Bezirksamt .
(3) Heidelberg . ( Verschollenheitserklärung . )

Der abwesende und bereits unterm 8 - Febr . v . I .

vorgeladene aber nicht erschienene hiesige Bürger Adam

Hornung wird hiermir für verschollen erklirrt .

Heidelberg den 8 . Febr . , 820 .
Großherzogl . Stadtamt .

(2 ) Karlsruhe . ( Verschollenheitserklärung .)

Johann Andreas Eichrodt , Sohn des zu Kasten -

Holz verstorbenen Physikus Karl Friedrich Eichrodt ,
welcher sich auf die Edickal Ladung vom 8 - Febcnar

, 8 >9 weder gestillt , noch sonst Nachricht von sich ge¬

geben hat , wird hiermir für verschollen erklärt Und

dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten von

väterlicher Seite , mit Ausschluß der sich ebenfalls nicht

gemeldet habenden Anverwandten von mütterlicher

Seite , gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬

sitz übergeben . Karlsruhe den 20 . Febr . 1820, '

Großherzogl . Stadtamt .
( 1 ) Karlsruhe , s Verschollenheitserklärung .)

Michael Kleinbeck von hier , welcher sich auf die

Aufforderung vom 14 . July i 8 » 8 - nicht gemeldet ,
auch kein« Nachlicht von sich gegeben hat , wird hier¬
mit für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
übergeben .

Karlsruhe den 28 . Febr . , 8ro .
Großbcrzogliches Stadtamt .

( r ) Stockach . ( Verschollenheitserklärung . )
Nachdem nachstehende , schon längst abwesende Per¬
sonen , oder deren Leibcscrden , der am 19 . April
i 8 > 8 » geschehenen Ediktalladung ungeachtet , nichts

von sich hören ließen , nemlich Johann Auer von

Heudorf , Urban Auer von da , und Genovcfa Au¬

er von dort , so werden dieselben für verschollen er¬
klärt , und es wird ihr Vermögen an deren Ver¬

wandten gegen Caution ausgefolgt .
Stockach den 8 Febr . > 8ro .

Großber - ogl - B -zirksamt .
( 0 Waldkicch . ( Verschollenheitserklärung. )

Nachdem die abwesenden Brüder Johann Wehrle ;
Müller und Bäcker von Oberwinden , und Franz
Joseph Wehrle , ohne Profession , von da , und
deren Leibeserbcn sich auf die Ediktalladung vom 22 .
Febr . v . I . nicht gemeldet haben , so werden beide

für verschollen erklärt , und ihre Anverwandten in

den fürsorglichen Besitz ihres in r 4 r 4 fl . bestehenden
Vermögens gegen Caution gesetzt.

Waldkirch den 25 . Febr . 1820 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(0 Achern . (Vorladung .) Michael Zorn von

Sasbachried , welcher vor >8 - Jahren ohne Erlaub -

niß in das Ausland sich entferUte , und diese ganze
Zeit hindurch keine Nachricht von sich ertheilte , wild

andurch aufgcsordert , binnen Z Monaten um so ge¬
wisser hier zu erscheinen » und über seinen Austritt

sich zu verantworten , als sonst gegen ihn nach der
• LandeSconstitution wider ausgetretene Unterlhanen wird

verfahren werden .
Achern den 5 . Merz 1820 .

Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Neustadt . ( Vorladung .) Der im Jahr
, 8,8 von der Großherzogl . /Artillerie dcsscrkirte Jo¬

hann Baptist W angle r von Siedelbach wird bie-
mit aufgefordert , sich innerhalb 6 Wochen dey Ver¬

meidung des Verlustes des Ortsbürgerrechtes und
des gegenwärtigen und künftigen Vermögens dahier

zu stellen , und sich über seinen Austritt zu verant¬

worten . Neustadt den 28 . Febr . 1820 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Achern . (Fahndung und Signalement .)
Der hier unten signalisirte ledige Michel Armbru¬

st er von Faulenbach , disseitigen Amtsbezirks , hat

sich eines an dem Wirth zur hohen Warth bey Straß¬

burg , Namens Johannes Brenner , verübten
Kleiderdiebstahls schuldig gemacht und ist darauf so¬

gleich cntfloben . Sämmlliche Polizeibehörden werden

andurch ersucht , auf diesen Putschen zu fahnden den¬

selben im Bctretungsfalle arretieren , und uns wohl
verwahrt überliefern zu lassen .

Signalement .
Derselbe ist 23 Jahr alt , 5 ' 3 " groß , hat

schwarze Haare , hohe Stirne , schwarze Aug -niraune ,



schwarze Augen , stumpfe Nase , kleinen Mund , je¬
doch mit aufgeworfenen Lippen , schwachen Bart ,
rundes Kinn . rundeS Gesicht , gesunde und lebhafte
Farbe . Derselbe tragt einen runden Wachshut , ein

gelblichkes Halstuch , einen blau lüchenen Tschoben ,
lange biberne Hosen , auch zuweilen gelbe lederne ,
nebst Stiefel . Achern den 7 . Mer ; , 820 .

Großh . Bezirksamt .
( 2 ) Achern . s

'
Fahndung und Signalement . )

Der unten beschriebene Anton N . von Oppcnau hat
sich eines bcy Lindenwirth Peter Hub er von Wald -
ulm , disseitigen Amtsbezirk verübten Beltdiebstahls
schuldig , und dabey flüchtig gemacht . Das Bett
bestund in einem neuen trilchenen Federbett , einem
blau gewürfelten Anzug von Kölsch , nebst einem
Kissen und einem Pfulben . Dieses wird andurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht und dabey zugleich sammt -
liche Polyzeibehörden ersucht, sowohl auf den Purschen
als auch auf die Effecten gefällig fahnden zu lassen
denselben in Betretungsfalle zu arrctiren und uns
wohlverwahrt sammt den Effecten zu übersenden .

Signalement .
Derselbe ist etwa 34 . Jahre alt , 5' 7 " groß ,

hat einen Backenbart , und eine Warze an der Nase ,
ist überhaupt von gutem Aussehen » und hat auf dem
rechten Arme einen Namen eingeäzt . Seine Klei¬
dung bestund in einem aschengrauen bibernen kurzen
Tschoben , schwarz seidenem Halstuch , weiß sein ge¬
streiften mousellinen GiUet , einem runden hohen
Hut , langen Hosen von Schweizer Manchester , tragt
Stiefel , und best

'
zt ein Wanderbuch .

Achern den 7 . Merz r8rc >.
Großherzogl . Bezirksamt .

( » ) Hornberg . ( Fahndung und Signale¬
ments Der wegen Diebstahls und Vagantenlcbens
dahier in Untersuchung stehende unten signalisirte
Bartholom » Palmer von Locherhof Königl . Wür -
temberqischen Oberamts Rotweil , hat in letzt verflos¬
sener Nacht sein Gefangniß gewaltsam erbrochen und
sich flüchtig gemacht . Sammtliche Großherzogl . Amcs -
und Polizeibehörden werden ersucht , auf diesen die
öffentliche Sicherheit äußerst gefährlichen Purschen
geeignet fahnden , und denselben im Betretungsfall
anher »inlikfern zu lassen .

Hornberg den 4 . Merz 1820 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Bartle Palmer ist 17 Jahre alt , 5 ' 4 " groß ,

hat schwarzbraune Haare , niedere Stirne , schwarze
Augbrauncn , graue Augen , spitzige Nase , kleinen
Mund , spitziges Kinn , schwarzbraunen Bart , schma¬
les Gesicht , blaffe Farbe . Derselbe trug bei seiner
Entweichung einen runden schwarzen Filzhut , ein
rokhdraun seidenes Halstuch , mit weißen Endstreifen ,

ein grünes Brusttuch von Ricbckezeug , einen dunkel¬
blauen Wamms mit weißen Knöpfen , ein Paar alte

abgetragene fchwarz gefärbte Zwilchhosen , und über

diesen ein Paar lange leinene weiße Hosen , auch wei¬

ße wollene Strümpfe und Bandelschuhe .
( 1 ) H ü fi n g e n . (Fahndung und Signale¬

ment . ) Der durch hohes hofgerichtliches Urtel d . d .

Freyburg den 23 . Nov . ' 8 ' Y . Nro . 2745 » wegen
Diebstahl und Bagabunditat auf ein Jahr ins hiesige
Correctionshaus condemnirteHebräer David Maier ,
angeblich von Hägenheim im Elsaß , ist heute aus
seinem Straforte entwichen , welches unter Beisetzung
dessen Signalements zur Fahndung auf denselben hie-
mit öffentlich bekannt gemacht wird , mit dem Ersu¬
chen , diesen im Betrctungsfall arretiren und anher
einführen zu lassen .

Sranalement .
David Maier ist 21 Jahr alt , 5 Schuh 7 ZE .

groß , hat einen starken Körperbau , schwarze Haare ,
eine gewölbte Stiine , graue Augen , mittlere Nase
und Mund , ein spitziges Kinn und eine bleiche Ge¬

sichtsfarbe . Er trug bei seiner Entweichung einen ab¬

getragenen grau tüchenm Frak mit TaschenLeisten und

von gleichem Tuch überzogenen Knöpfen , eine weiß
und schwarz gestreifte inanchesterne Weste mit gelben
Knöpfen , grau wvllenccrdonene lange StiefelHosen ,
ein schwarz seidenes Halstuch , kalbledernen Stiefel
über die Hosen , und eine baumwollene schmutzige
Kappe . An seiner körperlichen Haltung auf die linke
Seite ist er merklich kennbar .

Hüsingen den 8 . Merz 1820 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Hü fingen . ( Diebstahl .) Am Sonntag
den 6 . v. M . wurde durch einen fremden Purschen
unter dem Frühgottesdienst in daS isolirte Haus
des Taglöhners Xaver Welte zu Waldhausen einge -

drungen , die Weltliche Ehefrau , welche allein zu
Hause war , überfallen , gebunden , hierauf gewaltsam
die Thüren und Tröge geöffnet , und folgend « Effec¬
ten entwendet :

a ) einen blau tüchener Rock ,
b ) ein Paar grau tüchene Ueberbosen ,
c ) eine silberne Sackuhr mit doppeltem Kehäuße ,

einem grünen Sammetband mit einem messingnen

Schlüssel ,
d ) zwep ssachsene und zwey rcustene Mannshemder ,
e ) ein Paar Stiefel von weiß trokcn Leder ,
f ) eine Kugelbüchse und
g ) flachsen Tuch , dessen Ellcnmaas nicht angege¬

ben werden kann . Zusammen im Wcrthe zu
44 fl. 3-> kr.

Wegen erlittenem Schrekcn konnte von der Wel -

tischen Ehefrau nur folgende Beschreibung von dem



Diebe
'
gemacht werben : Er habe einen blau tüchenen

Janker , schwarz lederne - Beinkleider , weiß baum¬
wollene Strümpfe, und einen Filzhut getragen. Dreß
wird um Fahndung auf den Thater zur öffenrlichen
Kenntniß gebracht

Hüsingen den 4. Merz » 8ro .
Großherzogl . Bezirksamt .

< > ) Nekarbischofsheim . ^Bekanntmach¬
ung . ) Der unkerm >4 . v- M . gegen Matthäus
Scheffauer von Dühccn erlassene Steckbrief wird
wieder zurückgenommen, da Scheffauer am 4 . d .
gefänglich wieder eingebracht wurde -

Nekarbischofsheim den 7 . Mer; ' 8rc>.
Großherzogl. Bezirksamt .

(z) Ra stabt , f Unterpfandsbüchererneuernnq. J
Die Unterpfanvsbücher der beiden Orte Oberndorf
«nd Hügelsheim werden , und zwar ersteres den 20. ,
» « „ und ii . , letzteres den » <> . , 20. , 21 und rrten
April d . I . renovirt , an welchen Tagen daher alle
diejenigen , welche einen Anspruch auf Liegenschaften ,
die in diesen Gemarkungen liegen , zu machen haben,
bei der TheilungsEommission , nnv zwar des Orts
Oberndorf auf dem RathhauS zu Kuppenheim , des
Orts Hügelsheim aber auf dem Rathhaus daselbst
sich einsinden und ihre Pfandrechte in Original oder
beqlaubter tlbührifr zur Renovation vorlegen sollen ;
andernfalls die Vorgesetzten nach Ablauf obiger Zeit
ihrer Gewährleistung entbunden sind , und die Gläu¬
biger sich den Schaden , der durch ihre Unterlassung
entstehen- dürfte , ftlbsten beizumeffen haben.

Rastadt den 2 . Merz 18 *0.
Großherzogl. Obcramt.

( 1 ) Achern . fBerlohrne Schuldurkundee) Eine
von der Gemeinde Gamshurst am 30. August 1809 .
dem vormaligen Stabhaltcr Franz Joseph Link von
Sinsheim über eine Pfandfchuld von 100c» fl . ausge¬
stellte , durch Rechtsübertrag auf d- n Herrn Obristen
Hönig zu Baden übergegangenr gerichtliche Urkunde
ist verloren worden. Auf geeignetes Ansuchen wird
der nunmehrige Besitzer dieser Urkunde , und wer sonst
dabei betheiligt zu seyn glaubt , aufgefordert , binnen
6 Wochen seine Ansprüche darauf zum weitern Ver¬
fahren bei hiesigem Amte um so gewisser anzumelden
als sonst jene Urkunde für völlig kraftlos wird erklärt
werden . Achern den 9- Merz 1x20 ,

Großh . Bezirksamt
(r) KarlSruhe . f 'AbhandengekommeneSchuld -

« rkande. 1 Küchen chreiber Müll ersehen
Ehekrau ist eine vom vormaligen dahiesigen Schreiner
Meister Klein auf 500 fl . ausgestellte, auf das
vormalige Kleinische jetzt Schneider Heinmüllerische

Haus radlzlrte und von Großh . Amtsrevisorat da¬
hier unterm ir . Nobr . > 8 > l . ausgeftrtigte Schuld «
«nd Pfandurkunde abhanden gekommen . Auf An¬
stehen der Müllerischcn Ehefrau rvird nun der Be¬
sitzer dieser Urkunde öff. ntlich aufgefordert , binnen
6 Wochen a dato seine Ansprüche auf dieselbe recht¬
lich auszuführen , widrigenfalls die Schuldurkunde für
amortisirt erklärt werden soll.

Karlsruhe den 7 . Merz i8ro .
Großh . Stadtamt .

Kauf - Anträge .
( >) Bühl . sFahrnißversteigerung ] Die in

die Gantmaffe des Pächters Anton Fischer auf dem
Einsiedelhof, Gemeinde Kappel bcy Bühl , gehörigen
Fahrnissen , worunter 400. Ohmcn Wein Niederlän¬
der Gewächses vom verflossenen Jahrgange sich befin¬
den , werden Dienstags den ri . d. M . auf dem Ein-
sicdelhofgute öffentlich versteigert werden , wozu man
die Kauflustige einzuladen nichr ermangelt .

Bühl den 9. Marz « 8ro .
Großh . Bezirksamt .

( ») Gernsbach . sEichenhollanderholz Ver¬
steigerung ) Freitag den 24 . dieses Monat- wird
die Versteigerung von » ai . Stamm Holländer Eichen
im Gaggenaaer GemeindSWaldr Erlich , weiche be¬
reits schon im verstoßenen Jabre mit höchster Geneh .
migung vc-rgenommen wurde , abermals versucht wer¬
den . Wir laden daher die Liebhaber hierdurch ein
an dem angezeigten Tage , Vormittags 10 Uhr zu
Gaggenau im Wirrhshause zum Kreuz sich einzusi,, -
den und die nähere Bedingniße zu vernehmen.

Gernsbach den 8 - Merz , 82a .
Großh . ForstAmt Edelstein.

(r ) Hohenwettersbach . i Brennbolzver -
steiqerung. s Montag den 20. Merz früh 8 Uhr
wird h er eine bedeutende Quantität Buchen , Sichen ,
Forlen und Aspenbrennholz in kleinen Parthie « mit
Vorbehalt der Ratifikation , an den Meistbieienden
versteigert ; wozu die Liebhaber cinladet

Hohenwettersbach den Merz istr».
Die Grundherrlich v . Schillmg '

fche Rentverwaltung .
( , ) Lahr . sHaus und Güterversteigerung.)

Die Pfleger der minderjährigen Kinder des verstorbe¬
nen Weinhändlers Daniel Fing adv haben nebst
dem Waisengericht auf die Versteigerung der , dersel¬
ben zustehenden Liegenschaften anaetragen , und die
Genehmigung von dem Großh. BezirksAmt dahier
erlangt. Es wird also auf Montag den 20 . Merz
Nachmittag 2 Uhr auf dem Nachhause zu^ Lahr der
Stadtrath aus diesseitigem Aufträge der Ŝteigerung
auffetzen :

1 ) Ein zweystockigtes Wohnhaus, ncbst Stal¬
lung , Scheuer , Gemüs - und Grasgarten , zufam -



men 10 Sester kalkend , in der Dmglmger Vorstadt
neben Herrn Karl Freyhcrr von Lotzbcck und der
Handelomann Karoli « F,au Witttve . Das Wohn¬
haus welches auf das schönste arrondirt ist , enthält :
zu ebener Erde , drey heitzbare Zimmer und eine Kü¬
che, im ersten Stock drev beitzdare Zimmer , sammt ei¬
nem Kabinet und einer Kammer die zur Rüche einge¬
richtet werden kann . Im zweyten Stock , zwcy heitz -
bare Zimmer , ein Kabinet , zwey Kammern unter
dem Dach , eine geräumige Bühne . Unter dem
Wohnliaus befindet sich ein schöner gewölbter Keller ,
mit eichenen Faßlagern , und festgemachten Steinen ,in welchem 2000 hiesige Ohmen Wein eingelegt wer¬
den können . Von dem Wohnhaus bis zum Hinter¬
gebäude Ahrt der Läng « nach des Plazes ein Holz¬
schopf, mit Schweinställen . Das Hintergebäude ent¬
hüllt einen Stall für 6 Stück Vieh , einen geräumi ,
gen -Fultergang und Heuboden eine Stube für die
Knechte , und unter demselben befindet sich ein nru -
gebautec gewölbter Gemüs - und Obstkelter . Hin¬
ter diesem Gebäude ist die Dungstätlr , und noch
Weiler hinab dem Schutterfluß zu , die Scheuer mit
einem geplatteten ^ Magazin , einer großen Stroh¬
bühne , einem gewölbten Keiler , ebenfalls einem ei¬
chenen Faßlager , worin 4oo Ohm Wem aufgehoben
werden können . Neben dem Wohnhaus befindet sichein noch unbewohnter Platz , der sich bis zum End «
de« Slallzebäudes erstreckt. Hinter diesem Platz be¬
findet sich, der mit 200 der edelsten Zwerg - und Spa¬
lierbäumen angelegte Gemüßgarlen , welcher mehr als
« in Sester groß , und an der Grenze mit einer soli¬den Mauer umgeben ist. Der übrige Theil des Guts ,welches zu einer Weinhandlung , Bier - Und Essigsie -
derey , Gerbcrey so wie zu einer Fabrik jeder Art sich
wegen der Nahe des Wassers eignet , besteht in einem
Obst und Grasgarten , in welchem sich « och ganz na¬he am Schutterstuß ein Wasch - und Backhaus be¬
findet .

2 ) Folgende in Lahrcr Gemarkung liegende Gü¬
ter . Track . Z. Nro . 68 und 69 .

8 Sr . 71 $ Ruthen Matten im Stift , oder auf
der Klostermatte .

Tr . 7 - Nr . 4, . 44 Rth . Acker im untern Gutleutfeld .Tr . 9 . Nr . 99 , 4r Rth . Acker an der Heidenburg .Tr . 18 . Nr . 143 . , Sr . ro Rth . Reben undGeland
>m Kehnergaßle .

Tr . 18 . Nr . >87 « 74 Rth . Reben und Geland im Mau -
ergaßle .

Tr . 20 . Nr . * © * • 54 Rth . Aeckerauf der vbern
Breite .

Tr ro . Nr . 31 . 1 Sr . 76 Rch . Acker allda ,
sodann :

3) Folgende i« Dinglmger Gemarkung liegende
Güter :

Tr . 6 . Nr . 17 , 8 « . >y. 16 Sr . 68 Rch . Mattm am
KlüpflinSgraben .

Tr . zr . Nr . 51 . 3 Sr . 6 r Rth . Ackerland bei derSerr .
1 Sr . 2 6 Rch . Reben und Geländfim Dingliuger

Blumerl .
Dies « in Dinglingcr Gemarkung befindliche Gü¬

ter werden Dienstags den 2 » . d . M . Nachmittags
3 Uhr zu Dingfingen im rochen Männl« von dem
Ortsvorstand der Steigerung ausgesetzt werden .

Dieses wird mit dem Bemerken öffentlich be¬
kannt gemacht , daß das Wohnhaus um 25000 fl.
angeschlagen ist , und auswärtige Liebhaber mitVer -
mögensAttestakcn versehen scpn muffen . Die Bedin¬
gungen werden bei der Steigerung bekannt gemacht ,können inzwischen aber bei dem Sladlrath dahier em -
gesehrn werden . Lahr den 2. Merz 1820 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
( >) Pforzheim . fHofgutsverkauf .j Mitt¬

wochs den 5 . April d . I . Vormittags 10 . Uhr wirb
auf dem Rathhause zu Niefern , unter 4 tägigem
Ratifikationsvordchalt , das sogenannte den Jakob
Zahnleckerschen Relicten « igenchümlich gehörig «
Hangensteiner Hofgut , bestehend in einem zwcistöck-
igten geräumigen Wohnhaus « samt Scheuer , Stal -
lung und Hof , ferner in 49 * Morgen Aeckern und
ungefähr % Vrtl . Wiesen alles um die Gebäude lie¬
gend , der Erbtheilung wegen auf 2 bis 3 unverzins¬
liche Martiniterminen öffentlich versteigert werden ,
tvelches man anmit den allenfallsigen Liebhabern un¬
ter dem Änfügen eröffnet , daß das Euch samt Ge¬
bäuden zwischen Niefern und Dürrmenz , je eine hal¬
be Stunde entfernt liegt , vorzüglich aus guten Gü ,
lern besteht und daß auswärtige Liebhaber legale
VermögensAttestat « aufzuweisen oder « inen soliden
innlandischen Bürgen zu stellen haben .

Pforzheim den 9. Merz 18 * 0,
Großh . Amtsrevisorat .

(zl Rasta dt . s Wirthshausversteigerung zu
Hügeleheim . I f Das den Friedrich Fränkischen
Erben zu Hügelsheim gehörige Wirthrhaus zum
Hirsch wird Montags den 20 . l . M . Nachmittags
2 Uhr im Haus « selbst zum letztenmal versteigert ^
und wird bemerkt , daß bei der letzten Versteigerung
4325 fl . geboten worden .

Rastadt den z . Merz 2820 .
Großherzogl « AmtsRevisorat .

(2) Rheinbischvfsheirn - fFruchtV « .
Ihigctung .] Auf dem Kirchen fchaffnei Speicher zu
Rheinbifchofsheim werden Donnerstag den 23 . dieses
Monats Morgens um 9 Uhr im Wirthshause zur Kro¬
ne daselbsten 80 Wrrl . Korn gegen ba « r« Zahlung
versteigert und ohne Ratifikationsvorbehalt zugeschla¬
gen werdm . Rheinbischofsheim den 9 . Merz 2820 .

Großherzogl . Kirchenschaffnei .



( i ) Mühlburg . ^Bekanntmachung .^ Zch

bin gesonnen , mein dahier besizendes zweystöckigtes

Haus mit Neben - und Hintergebäude , einem geräu¬

migen Hofe und zwey Morgen,großen Garten sammt -

lich mit einer Mauer eingefaßt , bis Donnerstag den

SA d . M . Nachmittags 2 Uhr in meiner Wohnung

öffentlich zu versteigern . Dasselbe ist für Oekvno -

men und besonders für Gewerblreibende sehr gut geeig¬
net und liegt an der Hauptstraße von .Karlsruhe und

Mannheim nach Ba 'el , und an dem Albfluße .

Kaufliebhaber können solches jeden Tag cinftken und

die Bedingungen bey mir vernehmen . An demselben

Tage Vormittage Y Uhr lasse ich auch verschiedene

Fahrnißstücke , Schrein - und Bettwcrk ferner Faß in

Eisen und Holz gebunden und sonstige Effecten gegen
gl ich baare Bezahlung versteigern wozu die Liebha¬
ber eingeladen werden .

Mühlburg den io . Merz 1820 .
Hofsattler Reiß fen.

Bekanntmachungen .

( 1 ) Epp in gen . sJabrmarktsverlegung 1 Da

in diesem Jahr dahier ein Kramcrmarkt auf Sam¬

stag den 25 . d . fallt , wobei wegen dem Nachmarkt
und wegen den jüdischen Handelsleuten Abänderung

uöthig rst , so bat man den erwähnten Markt für

diesesmal auf Donnerstag den 23 . Merz verlegt ,
welches hiermit bekannt gemacht wird .

Eppingen den n . Merz 1820 .
Grcßh . Bezirksamt .

( 2 ) Pforzheim . fSchäfereyverleihungZ Mon¬

tag den 20 . d . M . wird zu Obermutschelbach die dor¬

tige Schaafweide , welche im Sommer ungefähr >Zo

und im Winter 170 Stück Schneise einzuschlagen
erlaubt , für die Zeit von nächsten Georgi 1820 bis

Georgi , 8rz . öffentlich verpachtet , was hiermit öf¬

fentlich bekannt gewacht wird .
Pforzheim am r . Merz > 8 * o .

Großherzogl . DberAmt .

( « ) Pfo rzhe im . sVerpachtung de - Salpe¬

tergraden s ) Zufolge der dahier eingekommeneN hohen
Kreisdi eckorialAnordnung , wird das bisher bestan¬
dene Smpelei 'graben im ganzen OberamtsBezirk
Pforzheim , uns der freie Verkauf der Salpeterpro -
dlictivn auf z Jahre vom l . Jenner , 82 « . an öffent¬
lich an den Meistbietenden , unter Hinweisung auf
die best. hende Lanoeshenliche Salpcterordnung ver¬

pachtet , wozu Dienstag der 28 - Marz d . I . früh um

8 Uhr anberaumt ist . Die Pachtliebhaber werden

daher eingeladen . sich an oben gedachtem Tag bey
Unterzeichneter Verwaltung einzufinden , die weitere

Bedingungen daselbst zu vernehmen , sofort der Stei¬

gerung anwvhnen zu wollen .
Pforzheim den 10 . Merz .

Großherzogl . DomanialVerwaltung .

(z ) Karlsruhe . sAnfrageZ Ein junger
Mensch von guten Sitten und körperlichen Gewandt¬
heit wünscht in eine Detailhandlung al » Lehrling aus¬
genommen zu werden . Er besitzt dazu die nölhiqen
Borkennlniffe und kann jeden Tag eintreten . Die

Bedingungen der Aufnahme desselben werden Post¬
frey erwartet in dem Comptoir de » Anzeigblaltes .

HauS - und Landwirthschaft .
Aus dem Freyburger Wochenblatt Rro . 20.

Ueber den Frostschaden in den Reben .

Die beträchtliche Kälte , die lo schnell und fast
unerwartet im verflossenen Monat Janncr «infiel
und ungefähr vom 7ten bis zum 1 fiten dauerte ,
Hot den Reben geschadet , und vielleicht ist dieser Frost¬
schaden grcßer als man glaubt . Das einjährige
diesmal fcf>r reife Holz kann immer am meisten
Kalte erttagtN , und hat nur wenig gelitten , da sich
kein Duft daran hieng , allein der Stamm des Red -

stocks hat sichtbaren Schaden genommen ; denn wenn
man solchen abschnudet . etwa Z bis 4 Zoll Über
der Erde , so ist das immer sonst weiße Holz und
das Mark dunkel , und sieht stellenweise wie ver¬
brannt aus . Wenn vielleicht ein etwas spätes an¬
haltend warmes Frühjahr einfallt , das ununterbro¬
chen ihren Trieb , wenn er einmal ai . fängt , unter¬
hält und steigert , so könnte iolches im Ganzen ge¬
nommen , den Schaden durch die Restaurarivns -

Kraft der Natur zum Theil wenigstens wieder ver¬

wischen , aber dem ohngeachtet werden viele ältere
Stöcke aufpringen und schon im Frühjahr abgehen .
Daher ist den Rebleuten sehr zu rarhen :

, . Heuer die Reben stark zu beschneiden und
nur wenige Bögen zu machen .

2 . Keinen Stock einzulegen oder einlegen zu
lassen

z . Würzlinge , die nicht von der Kälte gelitten
haben , al - junges Holz , in die Lücken zu setzen , und

4 die untern T ' iebe, die den Wurzeln oder dem
Stamme nahe an der Erde , als einjährige Schöß -

lein erwachsen sind , diesmal stehen zu lassen .
Rotteln . Pfarrer Aid recht .

WeUag und Druck der C . F . Müll ersehen Hofbuchdruckerey .
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